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ZWEI ADORJÄNER GRÄBERFELDER DER AWARENZEIT AUS 
ANTHROPOLOGISCHEM GESICHTSPUNKTE BETRACHTET 
Von 
L. BARTUCZ u n d G y . FARKAS 
Anthropologisches Institut der Univers i tät Szeged, Ungarn. 
(Eingegangen a m 2. September 1957) 
Das Anthropologische Institut der Szegeder Universität besitzt info lge der Aus -
grabungen unternommen von F. M 6 R A , später von J. BANNER, G. CSALLÄNY, D . C S A L -
»LÄNY, M. PÄRDUCZ und anderen, e in reiches anthropologisches Material , w a s den-' 
"südlichen Tei l der Grossen Ungarischen Tie febene anbelangt. Dieses Material be -
isteht aber zumeis t nur aus Schädeln. Ohne die Kenntnis der übrigen Tei le des S k e -
letts beruht aber die B e s t i m m u n g des Geschlechtes , w i e hauptsächl ich d ie rassen-
bezeichnet.) 
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diagnostische Analyse des in dem betreffenden Gräberfelde gefundenen Menschen-
materials auf ziemlich unbestimmten Grundlagen. 
Deshalb, um zu einem je vollständigeren und authentischeren Skelettmaterial 
zu gelangen, begannen wir im Rahmen des damals unter meiner Leitung stehenden 
Alföldet Wissenschaftlichen Instituts, mit Hilfe gesellschaftl icher Unterstützung 
und mit dem Szegedet Städtischen Museum, w i e auch mit dem Archäologischen 
Institut der Universität zusammenwirkend Ausgrabungsarbeiten zu unternehmen. 
Der Direktor des Museums, D. CSALLÁNY machte mich aufmerksam, dass in der Ge-
markung der Gemeinde Adorján, bei Gelegenheit der Bauarbeiten der nördlich von 
Adorján nach Magyarkanizsa führenden Strasse, Gräber aus der Awarenzeit ge-
funden worden seien, deren Ausgrabung er in Ermangelung einer Dotation dem Al-
:földer Wissenschaftl ichen Institut, beziehungsweise dem Anthropologischen Institut 
höft Nr. 5. (Witve Fejér) befindlichen (mit je e inem Kreuz bezeichnet.) 
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d e r Szegeder Univers i tät überlasse.! Die Ausgrabung w u r d e von S e i t e n des Anthropo-
logischen Instituts durch die Prakt ikanten |. NEMES und J. PÄLFY geleitet und v o n 
dem 2. bis z u m 21. Apri l des Jahres 1943 fortgesetzt. A n der archäologischen A u - , 
thent i f i z i erung des Gräberfeldes n a h m auch D . CSALLÄNY selbst teil. Die Karte des 
Fundortes sehen w i r auf der ersten Abbildung. 
Das erste Adorjäner Gräbel fe ld aus der Awarenze i t l iegt also an j e n e m Ab-
schnitt der von dem Adorjäner Bahnhof nach Magyarkanizsa führenden Stasse, 
w e l c h e r s ich nördl ich von dem Bächle in Koros, oder »Särgaärok« (Gelber Graben) 
genannten, a l ten Bachbette , auf dem Gebiet des unmitte lbar an der östlichen, oder 
rechten Se i te der gebauten Strasse führenden W e g e s und Grabentei les , an der 
Grenze des Ackerfe ldes von P. NAGY und L. MOLNÄR bef indet . (S. 2. Abbildung). Hier 
.störten die Arbeiter 6 Gräber auf, nachher ge langten 33 Gräber zum systemat i schen 
Aufschluss . Insgesamt ge lang es also das Material v o n 39 Gräbern für die Wissen-
schaft zu retten. Dieses nennen wir im fo lgenden Landstrassengräberfeld. 
Das andere Adorjäner awar i sche Gräberfeld k a m mehrere hundert Meter nörd-
l ich von dem ersten, ebenfa l l s an der östl ichen rechten Se i te der gebauten Land-
strasse, auf d e m Meierhofe der W i t w e von M. FEJ£R zum Vorschein. Dieser w u r d e 
Gehöft Nr. 5. genannt. A u s d iesem Gräberfelde gelang es insgesamt 52 Gräber syste-
mat isch aufzuschl iessen. Die Stätte der Ausgrabung und die Lage der Gräber sehen 
wir auf Abbildung 3. 
Das aus den beiden Gräberfeldern zum Vorschein g e k o m m e n e archäologische 
Material w u r d e von dem Archäologischen Institut der Szegeder Univers i tät restau-
riert, und nachher dem M u s e u m der Stadt Zombor übergeben. Wissenschaft l ich hat 
•es J. KOREK untersucht. Die gennanten Skelette wurden durch das Anthropologi-
sche Institut konserviert, und k o m m e n i m fo lgenden zu einer wissenschaf t l i chen 
Veröffent l ichung. Heute gehören beide Gebiete zu Yugoslavien. 
Die archäologische und ethnogenetische Bedeutung der Adorjáner 
Gräberfelder aus der Awarenzeit 
Die beiden Gräberfelder aus der Awarenzeit kommen in dem zusammen-
f a s s e n d e n W e r k v o n D . CSALLÄNY (5) u n t e r d e n N u m m e r n 9. u n d 10. m i t d e m 
fo lgenden Text vor: 
»9. Adorján (= Adorján) (Stara Kanjiia-; Dun. Ban., J.) (vorm. Kom. Bács-
Bodrog, Magyarkanizsa-). Zwischen dem »Sárgaárok« (Gelber Graben) benann-
ten Abschnit t des Bächle ins Körös und der Kreuzung der Landstrasse i m Jahre 
1943 zum Vorschein g e k o m m e n e s Gräberfeld v o m Ende des VII. Jahrhundert . 
M u s e u m Zombor-Sombor. Ausser dem gelegent l ich der Kontrol l -Ausgrabungen 
g e s a m m e l t e n Fundmaterial , werden hier auch die aus den Ausgrabungen des 
Anthropologischen Institutes der Universi tät Szeged s t a m m e n d e n Altertümer 
aufbewahrt .« 
»10. Adorján (= Adorján) (Stara Kanjiia-; Dun., Ban., J.) (vorm. Kom. Bács-
Bodrog; Magyarkanizsa-). Gehöft Nr. 5. Ein anderes Gräberfe ld v o m Ende des 
VII. Jahrhundertes , w e l c h e s s ich in der N ä h e des Fundortes Nr. 9 von Ador-
ján bef indet (1943). Museum Zombor-Sombor. D ie Funde beider Gräberfelder 
s ind unveröffent l icht .« 
Den vollen Erfolg der Ausgrabung hinderte in grossem Masse der Um-
s tand , dass wir aus dem ersten, sogenannten Landstrassengräberfeld bloss den 
schmalen Gräben und den rasigen Teil an der Landstrasse, aus dem zweiten, 
.sog. Gräberfeld im Gehöf t Nr. 5. bloss auf dem Hofe befindlichen Teil au f -
graben konnten, und somit weder die wirkliche Grösse u n d Ausdehnung, noch 
das vollständige archäologische und anthropologische Material der Gräberfe lder 
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kennen. Daraus, dass auf verhältnismässig kleinem Gebiet, im Graben an der 
Landstrasse 39, und im Hofe der Meierei 52 Gräber zum Vorschein kamen, 
ist jedenfalls auf das Vorhandensein grösserer Gräberfelder aus der Awaren-
zeit zu schliessen, und es ist sehr wahrscheinlich, dass die Ackerfelder be ider -
seits der Landstrasse noch viele Gräber bergen. 
Es ents tand die Frage, ob die Landstrassengräber und die Hofgräber i m 
Meierhofe 5. vielleicht zwei Teile, zwei Enden eines und desselben. Gräber-
feldes bedeuteten? Dies scheint der durch J. KOREK festgestellte: »vol lkommen 
übereinst immende archäologische Charakter« der beiden Gräberfe lder zu 
beweisen. Hinwiederum spricht die Ent fe rnung von mehreren hunde r t Metern 
zwischen ihnen dagegen, sowohl auch ein gewisser Unterschied, der sich in 
dem anthropologischen Gepräge der beiden Gräberfelder bemerkbar macht. 
Was den archäologischen Charakter und die. Bewertung der Gräberfe lder 
anbelangt, ve rmag ich bloss, wegen des mir zur Ver fügung s tehenden knappen 
R a u m e s , d i e h i e r h e r b e z ü g l i c h e n A n s c h a u u n g e n v o n D . CSALLÄNY u n d J. KOREK 
auf Grund des' mi t ihnen geführ ten Briefwechsels in einigen Sätzen mi tzu-
teilen. 
Der Meinung von D. Csal läny gemäss: 
»s tammt das erste Gräberfeld aus dem ausgehenden VII. Jahrhundert . 
Das 2, 4, 12, 15, 28. Grab zeugt von e inem sarmatisch-gepidischen Gepräge . 
Im 4. Grab gab es auf dem Gefässe e ine rautenförmige, e ingeprägte Verzierung.« 
Er hebt die ungewöhnliche Länge de r gegrabenen Gruben hervor . E t h -
nisch hält er das Menschenmaterial der Gräberfelder f ü r : 
»spätere Sarmaten aus der Awarenzei t , w e l c h e die frühere E inwirkung 
der gepidischen Kultur noch wahrten, s ich mit diesen gewis sermassen auch 
vermischt haben mochten, we i l s ie an der Tisza wohnten. D o c h zu dieser, 
ethnisch eventuel l schon gemischten Gruppe wird ein Ankömml ingskomponent 
aus der Awarenze i t getreten se n: Kuturgur-Bulgaren (späte Hunnen), w e l c h e 
die Umgegend von Kiskörös und i m a l lgemeinen das Denkmälermater ia l des 
Gebietes zwi schen der Düna und der Tisza charakterisieren.« 
Mit den obgesagten s t i m m t grossente i ls auch die M e i n u n g von J. KOREK 
überein. In seinem unpublizierten Art ikel (1943) nahm er das 2, 4, 12, 15, 28. 
Grab aus dem Adorjäner Landstrassengräberfeld als germanische Denkmäler 
auf. 
Das auf der Sche ibe verfert igte Tongefäss des 12. Grabes ist von sarma-
t ischem Typ, we lcher in dem Material der Bäcskaer Hügelgräberfelder aus d e m 
IV. Jahrhundert zahlreich vertreten ist. Das breitfüssige Gefäss des ü8. Grabes 
trägt sarmat ischen Charakter, und ist e ine Form ebenfal ls aus d e m IV. Jahr-
hundert. Der Konkavspiege l ist von sarmat ischem Charakter, doch ist er in der 
späteren Zeit unbekannt , die Spange aus Bronze mit den e isernen Dornen, d ie 
schwarze, gefurchte Perle, s ind entschieden gepidisch. Hier handel t es s ich 
wahrscheinl ich u m ein sarmatisches Fortleben. Die Richtungen der beze ich-
neten Gräber s t i m m e n mi t den späten sarmatischen Gräbern nicht überein. 
Das bezwungene Volk übernimmt den Ritus der Leichenbestattung von d e m 
neuen (Gepiden, eventuel l Hunnen), es bewahrt die Keramik, d ie Metal lbei -
lagen übern immt es von den Eroberern. Die Richtung des 2, 4, 15. Grabes i s t 
mit dem Ritus der Gepiden identisch. Das vorherrschende Element ist h ier 
das gepidische mit einer le ichten hunnischen Färbung.« 
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N a c h J. KOREK: 
»In dem reichen awarischen Material aufgeschlossen in der Bácska, bedeu-
ten die beiden Adorjáner Gräberfelder, das an der Landstrasse, und das auf d e m 
Gehöf t Nr. 5., e ine Gruppe für sich. Charakterist isch s ind auch die u n g e m e i n 
langen, wesent l i ch längeren als die Skelette , rechteckförmigen Gruben (230— 
270 cm). Diese Eigenheit scheint vie l le icht von der awar i schen Gruppe der 
Nischengräber hierher vererbt zu sein. Auf fa l l end ist es auch, dass die Richtung 
der Gräber mit der Richtung derjeniger Gräber übereinst immt, we lche , in-
mit ten der übrigen Gräber des Friedhofes l iegend, Material von germani schem 
•Gepräge enthalten. 
Der e igenste Zug der Gräberfeldes ist aber, dass w ir hier kein e inz iges 
Stück f inden, we lches schon zur Zeit der Gusstechnik verfertigt , die mit Greif 
und Ranken verzierte Gruppe vertreten würde, w ä h r e n d doch die mit Hi l f e der 
Presstechnik, der Lamel lentechnik verfert igten Stürke des Gräberfe ldes schon 
i n der dem Gusse vorhergehenden Zeit in der Gre i fen-Rankengruppe leben, und 
auch ihr Alter s ie hierher zählen lässt. Z w a r gibt es e in ige Stücke unter den 
Bei lagen, we lche germanische, gepidische Einschläge au fwe i sen (Adorján-íiáná-
.strasse 7. Grab, Adorján-Gehöit 38. Grab). Der ungemein kräft ige Eirifluss der 
Ure inwohnerschaf t (vermutl ich Sarmaten) ist wahrzunehmen: Adorjän-Qehöft 
45, Grab (Verzierung einer Jungfernkranz), 16. Grab (Spindelknopf) , 38. Grab 
(email l ierte Fibel). 
D ie beiden Adorjánér Gräbfelder vertreten, mit den Gräberfunden v o n 
Szilágy und Zombor zusammen, eine und diese lbe Zeit: die zwe i te H ä l f t e des 
VII. Jahrhunderts, grei fen aber eventuel l auch in die erste Häl f te des VIII . 
Jahrhunderts hinüber«. 
Auf G r u n d der k u r z e n archäologischen C h a r a k t e r i s t i k von D. C3ALLÁNY 
l ind J. KOREK steht es k la r genug vor uns, dass die Bevölkerung der beiden 
Gräberfe lder ethnisch, und besonders ethnogenetisch ziemlich gemischt sein 
mochte, so dass wir mi t Rassenmischungen von verschiedner Richtung u n d 
In tens i t ä t und die auch aus anthropologischem Gesichtpunkte interessante 
P rob leme aufwerfen , rechnen müssen. 
Zahl der Gräber und Skelette, ihre Verteilung nach Geschlecht und Alter 
In dem Gräberfeld Adorján-Landstrasse wurden 39 Gräber durch die 
Ausgräber, 5 Gräber durch Arbei ter geöffnet . Die Zahl de r Gräber w a r somit 
44 auf dem aufgeschlossenen Gebiet. Dreie von ihnen waren Doppelgräber, 
u n d zwar w a r in e inem (Nr. 17) eine Mutter mi t ihrem 4—5-jährigen Kinde, in 
•einem (Nr. 23) ein Mann und eine Frau, u n d in einem (Nr. 38) ein ä l terer 
Mann mi t e inem Kind begraben. So beträgt die gesamte Zahl der in dem 
Friedhofe begrabenen Individuen. 47. 
In dem Gräberfe ld Gehöft Nr. 5. ö f fne ten die Ausgräber 52 Gräber. Von 
diesem waren 7 Doppelgräber, und zwar in 5 Gräbern (Nr. 17, 24, 30, 36, 37), 
ruh ten Mann und Frau, in einem (Nr. 21.) Mut ter mit Kind, und in e inem 
Grabe (Nr. 38.) ein Mann mit einem 10-jährigen Kind. In dem aufgegrabenen 
'Teile dieses Friedhofes beträgt also die Gesamtzahl der Beerdigten 59. 
'Was die Zahl der f ü r eine wissenschaftl iche Untersuchung geret te ten 
•Schädel u n d Skelette anbelangt, kam aus dem Gräberfe ld Landstrasse Schädel 
und Skelett von 35 Individuen, (77,78%), von 6 Individuen (13,33%) bloss der 
Schädel, u n d von 4 Individuen (8,89%) bloss das Skelett in das Anthropolo-
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gische Insti tut . Von den insgesamt 47 in dem aufgegrabenen Teile des F r i ed -
hofes beerdigten Individuen wurde also von 45, das heisst von 95,74% aller 
Beerdigten en tweder der Schädel, oder das Skelett, von der überwiegenden. 
Mehrzahl de r Individuen (78%) wurde sogar Schädel u n d Skelett f ü r die wis-
senschaft l ichen Untersuchungen gerettet . 
Gleichfalls günstig ist das Verhäl tnis der geret teten Skelette in dem auf" 
dem Hofe des Gehöf tes Nr. 5. aufgegrabenen Friedhofe. Von den hier begra-
benen 59 Individuen gelang es von 56 (94,92%) den Schädel oder das Skelett, 
zu ret ten. Von diesen sind von 50 Individuen (89,29%) so der Schädel, wie das: 
Skelett vorhanden, von 5 Individuen (8,93%) n u r das Skelett und von 1 Indi-
v iduum (1,79%) n u r der Schädel. Das Verhäl tnis der geret teten vollständigen 
Skelette ist hier also noch grösser. 
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Die verhältnismässig grosse Zahl der aus den zwei Gräber fe ldern gere t -
te ten Schädel und Skelette unters tü tz te wesentlich die Bes t immung der Ver-
tei lung nach Altersgruppen u n d Geschlechtern der beiden Populat ionen, ih re 
typologische Differenzierung und Rassenzusammensetzung. Eine andere Frage 
ist natürl ich der Erhal tungszustand des geret teten anthropologischen Ma-
terials, welcher nicht n u r von dem Geschick, der Er fahrenhe i t und Gewis-
senhaft igkei t des Ausgrabers, sondern auch von den chemischen und phy-
sischen Faktoren des Bodens und der Skelette abhängig ist. 
Von den 39 Skeletten des Landstrassengräberfeldes waren 31 (79,49%), 
von den 55 Skelet ten des Gehöftes Nr. 5. 40 (72,73%) dazu geeignet, die w a h r -
scheinliche Grösse des lebenden Körpers festzustellen. 
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Wesentl ich ungüns t ige r ist das Verhäl tnis , w a s d ie Schädel anbe lang t , 
denn eine grosse A n z a h l davon w a r s ta rk beschädigt . Von den 40 Schädeln des 
Lands t rassengräber fe ldes sind n u r 19 (47,50%), von den 51 Schädeln des G r ä -
berfe ldes im G e h ö f t Nr . 5. n u r 28 (54,90%) als unver le tz t u n d somit zu e i n e r 
typologischen Un te r suchung geeignet zu be t rach ten . Z u m Glück ist a b e r b e i . 
dem grossen Teile auch de r beschädig ten Schädel die Nasengegend m e h r oder 
m inde r unver le tz t geblieben, und dieser Umstand bewirk te , dass die typo lo-
gischen Bes t immungen der Wah~hei t in hohem Masse n a h e t r e t e n m o c h t e n . 
Tab. II. Die Parameter der Masse und Indizes der Männer nach Geschlechtern. 
Nr. 
nach 
Mär t in 
M ä n n e r F r a u e n 





































































































































































































































































I n d i z e s 
8:1 37 51.11 — 89,44 78,51 4,07 5,33 32 
17:1 23 63,83- 76,54 71,34 2,37 2,97 22 
17:8 22 80,12— 108,20 90.10 5,00 6,46 22 
9:8 37 60,00— 72,46 66,86 2,74 3,28 30 
47:45 17 77,46- 96,95 86,48 4,22 4,81 19 
48:45 16 45,65- 58,02 51,44 2,88 3,35 22 
52:51 28 75,00 - 95,00 82,58 4,90 5,53 27 
54:55 27 42,11— 60,42 49,71 3,04 3,86 23 
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Die Verteilung der geretteten Schädel nach Altersgruppen und Geschlech-
t e r n sehen wir auf Tabelle I. Auffal lend ist es hier vor allem, dass die Neuge-
borenen und die unter einem J a h r e alten Kinder (Inf. I.) in beiden Friedhöfen 
gänzlich fehlen, es ist möglich, dass sie in einem anderen, noch unaufgesch-
lossenen Teile der Gräberfelder begraben wurden. Sehr gering ist auch die 
Zahl der Kinder unter 15 Jahren, im allgemeinen 14%. Doch in dieser Hinsicht 
gibt es einen wesentlichen Unterschied zwischen den beiden Friedhöfen, inso-
fern in dem Gehöft Nr. 5 mehr als dreimal soviel (19,6%) wie in dem Land-
strassengräberfeld die Zahl der unter 15 Jahre alten Kinder, beträgt. Das Ver-
hältnis ist ungefähr dasselbe in Anbetracht auch der 15—22-jährigen. Von 
den übrigen Lebensaltern herrscht, im allgemeinen das mature Alter vor, und 
zwar bei den Männern noch mehr als bei den Frauen, was auch hier von dem 
f rüheren Ableben, beziehungsweise von dem niedrigeren durchschnittlichen 
Lebensalter der Frauen in der Awarenzeit zeugt (4., 11.). 
Was die beiden Geschlechter anbelangt, ist ihre Anzahl in dem Gräber-
feld Gehöft Nr. 5. nahezu gleich, während im Landstrassengräberfeld zweimal 
soviel Männer (63%) als Frauen (30%) ruhten. 
Vergleichende Untersuchung der einzelnen Merkmalen 
Die ursprünglichen Masse und Indices der untersuchten Schädel legen 
-wir auf den Beilagen Nr. 1—4, die Charakteristik der einzelnen Schädel nach 
•den wichtigen Indices auf den Beilagen Nr. 5—6, vor. 
Die wichtigeren Parameter der Masse und Indices nach Geschlechtern lässt 
Tabelle II., nach Gräberfeldern Tabelle III. und IV. sehen. Wegen des zur Ver-
fügung stehenden beschränkten Platzes können wir hier ganz kurz bloss" auf 
•die Behandlung emiger typologisch wichtigen Eigenheiten eingehen. 
Die wahrscheinliche Körpergrösse konnten wir an 41 männlichen, sowohl 
auch an 30 weiblichen Skeletten mit Hilfe der Manouvrier'schen, und der 
Pearson-Leeschen Errechnungsmethoden feststellen. Demgemäss war die 
Durchschnittsstatur der Männer 164,4 cm, (150—179 cm), die der Frauen 154,4 
cm (144—165 cm). Zwischen dem Menschenmaterial der beiden Gräberfelder 
zeigte sich, was die Statur betr iff t , so bei den Männern, wie bei den Frauen, 
bloss ein Zentimer Unterschied, und zwar zu Gunsten des Adorjan-Landstras-
sengräberfeldes. Die Bevölkerung unserer Gräberfelder f indet also unter den 
Populationen von mitt lerer Grösse der Awarenzeit ihren Platz (3), und in 
dieser Hinsicht steht sie der Bevölkerung der Gräberfelder von Makkoserdö, 
Alattyäntulät (14) und Üllö (7) nahe. 
Die Häufigkeit der einzelnen Staturgruppen nach Geschlechtern und 
nach Firedhöfen fassten w.r auf Tabelle V.—Vi. zusammen. Hier fällt einerseits 
auf dass die grosse Statur-Gruppe bei den Faruen, die untermittelgrosse und 
mittelgrosse Statur-Gruppe bei den Männarn häufiger ist, anderseits, dass so 
bei den Frauen, wie bei den Männern die kleine Statur in dem Friedhofe 
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Tab. III. Die Parameter der Masse und Indizes der Männer nach Friedhöfen. 
M a n n e r 
Nr. 
nach Landstrasse Gehöft Nr. 5 . 
Martin 
N V M N V M 
1. ' 19 172—203 182,10 19 171—193 181,89 
5. 7 9 3 - 1 0 5 101,00 18 92—106 100,16 
8. 21 120—155 140,9ö 18 131—161 144,95 
9. 20 86—102 94,50 18 90— 1U2 96,00 
17. 7 124—145 133,29 16 20—132 127,12 
20. 20 9 3 - 1 1 4 106,10 19 100—118 106,48 
32. 13 44—49 46,00 14 4 2 - 5 3 47,07 
38. 14 1240—1620 1391,30 16 1260—1700 1455,75 
40. 7 83—106 93,57 13 8 6 - 1 0 2 94,53 
45. 7 131—143' 137,28 11 123—142 133,45 
46. 13 87—103 95,15 15 88—106 95,47 
47. 13 110 -133 116,00 13 112—127 116,85 
48. 14 63—82 69,13 13 63—76 69,39 
51. 15 3 7 - 4 1 39,60 13 3 7 - 4 2 39,00 
52. 15 2 9 - 3 8 32,54 13 2 9 - 3 6 32,61 
' 54. 13 22—29 25,23 13 2 4 - 2 8 26,15 
55. 14 43—57 45,50 14 5 0 - 5 7 53,14 
62. 15 3 7 - 5 3 45,80 15 4 1 - 5 1 45,40 
63. 14 3 2 - 4 1 37,92 14 35—46 40,14 
65.. 15 106—313 121,40 14 108—133 121,06 
66. 21 92—112 101,23 17 91—107 100,30 
69. 15 26—38 33,05 20 21—35 29,35 
70. 23 5 7 - 7 4 65.87 19 61—72 65,57 
71. 24 27—34 30,63 20 27—34 30,00 
72. 14 7 9 - 9 1 86,93 13 81—92 86;70 
Statur 22 150-179 164,88 19 154—173 163,74 
I n d i z e s 
8:1 19 5 9 - 8 3 77,48 18 71—89 79,62 
17:1 7 6 9 - 7 6 73.72 16 64—76 70,31 
17:8 7 8 5 - 1 0 8 93,72 15 8 0 - 9 9 88,40 
9:8 20 6 0 - 7 2 67,00 17 6 0 - 7 2 66,70 
47:45 7 77—93 84,72 10 8 3 - 9 7 87,70 
48:45 7 46—57 50,00 9 4 9 - 5 8 52,55 
52:51 15 7 5 - 9 5 81,80 13 7 6 - 9 2 83,47 
54:55 13 4 2 - 6 0 50,15 14 45—54 49,28 
63:62 13 7 1 - 1 0 3 82,76 14 7 7 - 9 8 88,57 
G e h ö f t N r . 5., d ie g r o s s e S t a t u r i n d e m L a n d s t r a s s e n f r i e d h o f e w e s e s t l i c h h ä u -
f i g e r is t . D i e s e m M e r k m a l s u n t e r s s c h i e d e l i eg t o f f e n b a r e i n t y p o l o g i s c h e r U n t e r -
s c h i e d z u G r u n d e , m i t w e l c h e m w i r u n s i m s p ä t e r e n n o c h b e s c h ä f t i g e n w e r d e n . 
A u s d e m V e r g l e i c h d e r M a s s e d e r M ä n n e r u n d F r a u e n (Tabelle II.) s t e l l t 
e s s i ch h e r a u s , dass , e i n i g e M a s s e b e t r e f f e n d , v o m N o r m a l e n a b w e i c h e n d e 
z w i s c h e n d e n b e i d e n G e s c h l e c h t e r n v o r k o m m e n . So i s t z. B . d i e g r ö s s t e L ä n g e 
z w e i a d o r j a n e r g r ä b e r f e l d e r d e r a w a r e n z e i t . 325. 
Tab. IV. Die Parameter der Masse und Indizes der Frauen nach Friedhöfen. 
Nr. 
nach 
F r a u e n 
Landstrasse Gehöft Nr. 5 
Martin 
M N V M N V 
1. 12 168—181 175,41 21 165—186 173,28 
5. 7 93—100 96,42 17 88—103. 94,47 
8. 11 133—149 141,45 21 1 2 9 - 1 5 3 140,38 
9. 12 9 2 - 1 0 7 96,17 19 83—104 91,69 
17. 7 1 1 8 - 1 2 9 123,28 
103,92 
15 1 1 9 - 1 3 6 124,46 
20. 12 98—117 21 93—110 102,67 
32. 7 42—49 44,86 19 42—53 47,57 
38. 9 1240—1370 1290,00 19 1150—1570 1291,15 
40. 6 84—95 90,84 15 81—102 90,66 
45. 5 118 -130 124,00 17 113—133 123,82 
46. 7 79—92 86,58 17 84—102 91,65 
47. 8 102—114 108,62 16 101—119 108,68. 
48. 7 62—70 66,00 21 57—73 65,43 
51. 8 35 - 40 38,12 19 3 5 - 4 6 38,26 
52. 8 29—36 32,25 19 3 0 - 3 7 33 00 
54. 6 22—29 25,16 18 21—28 2461 
55. 5 46—51 48,60 20 4 3 - 5 5 48,80' 
62. 7 4 0 - 4 5 42,58 15 39—47 43,26 
63. 8 31—40 35,88 16 32 44 37,06 
65. 8 105—126 113,25 19 95—126 113,52 
66. 10 82—101 91,80 19 84 108 91,42 
69. 10 20—34 26.30 21 1 1 - 3 2 24,71 
70. 10 54—64 58,70 21 5 2 - 6 9 60,14 
71. 11 2 4 - 3 2 27,27 21 2 4 - 3 3 27,77 
72. 7 81—91 85,43 19 8 0 - 9 4 86,48 
Statur 9 144—163 154,88 21 147—165 153,86 
I n d i z e s 
8:1 11 7 4 - 8 9 80,82 21 . 7 4 - 8 8 80,96 
17:1 7 67—76 70,42 15 68—80 71,73 
17 8 8 85—96 88,50 14 8 5 - 9 3 88,50 
9:8 11 62 74 67,63 19 6 0 - 7 1 65,16 
47:45 5 78—95 87,40 14 80 99 87,50 
48:45 5 48—59 53,00 17 4 7 - 5 8 52,70 
52:51 8 79—90 84,50 19 77—94 86,21 
5455 5 4 5 - 5 8 52,00 18 4 1 - 6 3 49,72 
63;62 7 ' 75—90 82,72 18 7 3 - 1 0 0 86,83 
d e s S c h ä d e l s (g-op) b e i d e n M ä n n e r n n a h e z u u m 8 m m , s e i n e V a r i a t i o n s b r e i t e 
u m 11 E i n h e i t e n g r o s s e - , a l s b e i d e n F r a u e n . Z u g l e i c h e r Z e i t i s t d i e g r ö s s t e 
B r e i t e d e s S c h ä d e l s (zy-zy) b e i d e n M ä n n e r n n u r u m 2 m m , i n V a r i a t i o n s -
b r e i t e h i n g e g e n u m 17 E i n h e i t e n g r ö s s e r a l s b e i d e n F r a u e n . D i e M i t t e l w e r t e 
d e r S c h ä d e l k a p a z i t ä t b e f i n d e n s i ch b e i b e i d e n G e s c h l e c h t e r n u n t e r d e r d u r c h -
s c h n i t t l i c h e n e u r o p ä i s c h e n K a p a z i t ä t . A u f f a l l e n d i s t a u c h d e r i n d e n B r e i t e n -
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Tab. V—VI. Die Häufigkeit der Staturgruppen nach Geschlechtern und Friedhöfen. 
$ 
Landstrasse Gehöft Nr. 5 Landstrasse Gehöft Nr. 5 
n o/o n o/o n o/n n o/o 
Kleine Statur 3 13,6 5 26,3 1 11,1 5 23,8 
Untermittelgrosse 
Statur 6 27,3 4 21,0 2 22,2 4 19,0 
Mittelgrosse Statur . 4 18,2 6 31,6 2 22,2 3 14,3 
Übermittelgrosse 
Statur 5 22,7 3 15,8 — ' — . 6 28,6 
Grosse Statur 4 .18,2 1 5,3 4 44,4 3 14,3 
Zusammen: 22 19 9 21 
o $ 
n °/o n ' o/o 
Kleine Statur 8 19,51 6 20,00 
Untermittelgrosse Statur 10 24,39 6 20,00 
Mittelgrosse Statur 10 24,39 5 16,67 
Übermittelgrosse Statur 8 19,51 6 20,00 
Grosse Statur 5 12,20 7 23,33 
Zusammen: 41 30 
massen des Gesichtes zu Gunsten der Männer sich zeigende Unterschied. 
Hingegen können wi r auch feststellen, dass dieser Unterschied e inem bei den 
Männern vorgerückteren Entwicklungszustand der Jochbeine zu ve rdanken 
ist. Die Augenhöhle ist bei den Frauen zwar e twas schmaler als bei den M ä n -
nern, doch auch etwas höher (0,20 mm). Daher verschiebt sich der Index der 
F rauen mit m e h r als drei Einheiten in die Richtung der Hypsikonchie. Die 
Höhenmasse des Gesichtsschädels zeugen wieder davon, dass der sich in der 
Gesichtshöhe der beiden Geschlechter zeigende Unterschied hauptsächlich auf 
die Rechnung des unteren Gesichtes zu schreiben ist. Aus den Unterschieden 
der Brei ten- und Höhenmasse des Gesichtes ist gleichzeitig zu ersehen, dass 
un te r den Männern verhältnismässig mehrere Typen mit schmalem, u n t e r den 
Frauen mehrere mi t brei tem Gesicht gewesen. sein mussten. 
Wir f inden noch auffal lendere, sich auf noch mehre re Masse und Indexe 
ausbrei tende Unterschiede, wenn wir das Menschenmater ia l der beiden Fr ied-
höfe mi te inander vergleichen. (S. Tab. III. u n d IV.) U m den Platz zu sparen , 
-erwähnen wi r hier nu r die am meisten ins Gesicht fallenden. So ist u n t e r der 
z w e i a d o r j a n e r g r ä b e r f e l d e r d e r a w a r e n z e i t . 327. 
Tab. VII. Die Häufigkeit der Indexgruppen nach Geschlechtern. 
Nr. 
i 
Männer Frauen Zusammen 
nach Eintei lung. 
Martin n o/o n o/o n o/o 
Ultradolichokran 1 2,7 — — 1 1,5 
Hyperdolichokran 1 2,7 — — 1 1,5 
Dolichokran 5 13,5 2 6,3 7 10,1 o: 1 Mesokran 14 37,8 11 34,4 25 36,2 
Brachykran 14 37,8 15 46,9 29 42,0 
Hyperbrachykran 2 5,4 4 12,5 6 8,7 
Chamaekran 8 34,8 7 31,8 15 33,3 
17:1 Orthokran 11 47,8 11 50,0 22 48,9 
Hypsikran 4 17,4 4 18,2 8 17,8 
Tapeinokran 16 72,7 19 86,4 35 79,6 
17:8 Metriokran 4 18.2 3 13,6 6 13.6 
Akrokran 2 9,1 — — 3 6,8 
Chamaekran 16 43,2 11 33,3 27 38,6 
20:1 Orthokran 18 48,7 18 54,6 36 51,4 
Hypsikran 3 8,1 4 12,1 7 10,0 
Stenometop 14 37,8 14 46,7 28 41,8 
9:8 Metriometop 12 32,4 8 26,7 20 29,9 
Eurymetop 11 29,7 8 26,7 19 28,4 
Hypereuryprosop 2 11,8 1 5,3 3 8,3 
Euryprosop 6 35,3 4 21,0 10 27,8 
47.45 Mesoprosop 6 35,3 11 57,9 17 47,2 
Leptoprosop 2 11,8 1 5,3 3 8,3 
Hyperleptoprosop 1 5,9 2 10,5 3 8,3 
Euryen 5 31,3 4 18,2 9 23,7 
48:45 Mesen 9 56,3 12 54,5 21 55,3 
Lepten 2 12,5 6 27,3 8 21,0 
Chamaekonch 3 10,7 — 3 5,5 
52:51 Mesokonch 14 50,0 13 48,2 27 49,1 
Hypsikonch 11 39,3 14 51,9 25 45,5 
Leptorrhin 5 18,5 5 21,7 10 20,0 
Mesorrhin 15 55,6 7 30,4 22 '44,0 
Chamaerrhin 5 18,5 8 34.8 13 26,0 
Hyperchamaerrhin 2 7,4 3 13,0 5 10,0 
Dolichuranisctr 4 17,4 — — : 4 9,5 
61:60 Mesuranisch 3 13,0 2 10,5 5 11,9 
Brachyuranisch 16 69,6 17 89,5 33 78,6 
Leptostaphylin 9 33,3 4 16,0 13 25,0 
63:62 Mesostaphylin 2 7,4 7 28,0 9 17,3 
Brachystaphylin 16 59,3 14 56,0 30 . 1 57,7 
Oligenkran 6 20,0 1 3,6 7 12,1 
38 Euenkran 13 43,3 16 57,1 29 50,0 
Aristenkran 11 36,7 11 39,3 22 37,9 
Prognath 1 3,7 1 1,9 
79 Mesognath 5 18,5 11 42,3 16 30,2 
Orthognath 21 77,8 13 50,0 34 64,2 
Hyperorthognath — — 2 7,7 2 3,8 
:328 l . b a r t u c z u n d g y . f a r k a s 
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z w e i a d o r j a n e r g r ä b e r f e l d e r d e r a w a r e n z e i t . 329. 
Populat ion des Landstrassengräberfeldes die Zahl der Individuen einerseits 
von höherer Statur , länglicherem Kopfe, schmalerer Stirne, höherem Gehi rn-
schädel, andererseits mit brei terem Gesicht, niedriegerer Nase, kleinerer Ka-
pazität, mi t grösseren, höheren Kinnbacken, e twas höher, als in dem Gräberfe ld 
auf Gehöft Nr. 5. 
Gleichfalls zeigen sich auffa l lende Unterschiede zwischen den .Längen-
Breiten-, Längen-Höhen- und mehr zwischen den Breiten-Höhen-Indices, zwi-
schen den Mittelwerten des Gesichtsindexes und des Gaumenindexes und zwi-
schen der Häufigkei t ihrer Gruppen, so nach Geschlechtern, wie nach Friedhö-
fen. (S. Tab. VII—VIII.) So ist die Dolichoki anie, Euryprosopie, Chamaekonchie, 
. Dolichuranie, Leptostaphylinie, Oligenkranie unter den Männern , die Brachy-
kranie, Hypsikranie, Chamaerrhinie , Hypsikonchie, Brachyuranie un te r den 
F rauen wesentlich h ä u f i g e (S. Tab. VII.). 
Nach Friedhöfen h inwiederum (S. Tab. VIII.) kommt die hochgradige Doli-
chokranie, Hypsikranie, Akrokranie , Eurymetopie, Euryprosopie, Chamae-
konchie, Chamaerrhinie, Leptostaphylinie in dem Landstrassenfriedhofe, Hyper-
brachykranie, Chamaekranie , Tapeinokranie, Metriometopie, Mesoeuryprosopie, 
Hypsikonchie, Mesorrhinie, Brachyuranie in dem Friedhofe Gehöf t Nr. 5. 
•wesentlich häuf iger vor. Einerseits sind also zioischen den beiden Geschlech-
tern, andererseits, und zwar in viel höherem Grade, zwischen den>beiden Grä-
berfeldern typologische Unterschiede festzustellen, die Grundlage davon bildet 
aber nicht so ¡sehr das Auftreten völlig verschiedener Typen, sondern viel eher 
die verschiedene Häufigkeit derselben Typen nach Geschlechtern und Gräber-
feldern. 
Die typologische Differenzierung des anthropologischen Materials 
Der mir zur Ver fügung s tehende ausserordentlich beschränkte Raum lässt 
e s nicht zu, dass ich mich hier mit den Variationsreihen der einzelnen Masse, 
w i e mi t den Korrelat ionen der Masse und der morphologischen Eigenheiten 
beschäftige. So bin ich gezwungen, mich auf die kurze Besprechung und 
•Charakterisierung der auf Grund jener festgestellten typologischen Gruppen 
zu beschränken. 
Vor allem betone ich, dass die typologische Gliederung des Menschen-
•materiales in den beiden Gräberfeldern — auch der in hohem Grade vor 
•sich gegangenen Mischung zum Trotz — wesentlich identisch ist, und die zwi-
schen ihnen vorkommenden Abweichungen sich nicht so sehr auf die Ver-
schiedenheit der Typen, sondern viel mehr auf die Verschiedenheit der 
Mischungsformen, und die Häufigkeit der einzelnen Typen nach Gräberfeldern 
beziehen. Somit werde ich die festgestellten Typen nicht nach Gräberfeldern, 
sondern nach typologischen Gruppen behandeln, auf die Abweichungen der 
Gräberfelder von e inander komme ich später zu sprechen. 
Das Menschenmaterial beider Gräberfe lder ist eigentlich in drei grosse 
•Gruppen zu teilen, die ich, u m einen leichteren Überblick zu gewinnen, nach 
•der allgemeinen Form des Gehirnschädels: 




Gruppe nenne. Ich muss aber betonen, dass diese drei Gruppen nicht e infach 
die Zertei lung des Materials nach den drei grossen Kategorien des Schädel -
indexes, sondern auch die Differenzierungsr ichtungen der Individuen auf 
Grund ihres gesamtmorphologischen Charakterbi ldes bedeuten. Deshalb s t im-
men einerseits die Grenzen der einzelnen Gruppen nicht immer genau mit 
den Grenzwer ten der Kategorien des Schädelindexes überein, andererse i t s 
sind alle Gruppen zusammengesetzt, und auf Grund der Korrela t ionen der 
Merkmalen in wei tere Untergruppen zu gliedern, welche berei ts mit den die 
Population der beider Gräberfelder bezeichnenden einzelnen Rassenelemen-
ten in enger Verbindung stehen. 
Bevor wir uns mit dieser ausführl icheren Gliederung befassen würden , 
ist es der Mühe wert , die Häufigkeit der drei Untergruppen selbst in die Augen 
zu fassen. Es stellt sich nämlich heraus, dass von den zu einer typologischen 
Untersuchung mehr oder minder geeigneten 76 Skelet ten 11 (14,5%) zu der 
dolichokranen Gruppe, 38 (50%) zur mesokranen, 27 (35,5%) zur brachy-hyper -
brachykranen Gruppe gehören. Der Adorjäner Bevölkerung der Awarenzeit 
drücken also die mesokranen Rassentypen ihren Stempel auf, ihnen folgen die 
ein Drit tel der Fälle ver t re tenden brachy-hyperbrachykranen Typen, bis die 
dolichokranen Typen k a u m ein Siebentel der Fälle ver t re ten. J ene Un te r -
schiede aber, welche wir zwischen den beiden Geschlechtern und den beiden 
Friedhöfen berei ts bei der Behandlung der Merkmalen festgestellt haben, 
erscheinen jetzt in gesteigertem (Masse. Die dolichokrane Gruppe ist nämlich 
un te r den Männern (21,4%) viermal so häufig, wie un te r den Frauen (5,8%). 
Die brachy-hyperbrachykrane Gruppe ist ebenfalls un te r den Männern (38%) 
beträchtlich häufiger, als un ter den Frauen (32%). Die Hauptmasse der Popu-
lation bildende mesokrane Gruppe hingegen ist dem 40,5% der Männer gegen-
über mit 61,8% bei den Frauen ver t re ten. Es scheint also, dass eher die Frauen 
die die Population am meisten kennzeichnenden, die am meisten angestamm-
ten Typen vertreten. 
Die Frage nach Gräberfe ldern untersuchend, machen wir die E r fah rung , 
dass die dolichokrane Gruppe in dem Gräberfelde im Gehöf t Nr. 5. (18,6%) 
zweimal so häuf ig ist, wie im Landstrassengräberfelde. (9,1%). Die brachy-
hyperbrachykrane Gruppe ist ebenfalls im Gehöft Nr. 5. (37,2%) häufiger , als 
im Landstrassengräberfeld, während die die Hauptmasse der Populat ion aus -
machende mesokrane Gruppe im Landstrassengräberfelde (57,6%) dem Gehöf t 
Nr. 5. gegenüber (44,2%) die Oberhand gewinnt. 
Betrachten wi r nun die ausführl ichere typologische Gliederung der drei 
Hauptgruppen. 
A) Dolichokrane Gruppe 
Wenn wir die hierher gehörenden 11 Schädel und Skelette zu genauen, 
vergleichenden Untersuchung in die Augen fassen, stellt es sich heraus, dass 
ein teil der Schädel bei dem gemeinsamen dolichokranen Charakter m i t 
z w e i a d o r j a n e r g r ä b e r f e l d e r d e r a w a r e n z e i t . 331. 
schmaler Stirne, schmalem, hohem Gesicht, mit kegelförmigem Hinterhaupt , 
mi t e iner 169—170 cm hohen Statur , kräf t iger entwickelten, massiveren Kno-
chen, mit ausgeprägterer Morphologie kennzeichnet ist, während der andere 
Teil mit einer 160—161 cm hohen Statur , mit zar terem Knochenbau, mi t abge-
glicheneren morphologischen Zügen verbünden ist, daraus of fenbar ersichtlich, 
ist, dass die dolichokrane Gruppe einerseits auf eine Untergruppe mi t 
nordoiden, anderersei ts auf eine Untergruppe mi t 
mediterranoiden Rassenmerkmalen zu teilen ist. 
1. In .die Untergruppe mit nordoiden Merkmalen gehören 5 männl iche 
Skelette, und zwar aus dem Landstrassengräberfeld das 938, 933, aus dem. 
Gräber fe ld Gehöft Nr. 5. das 979, 966, 974. Doch sind sie nicht von einem glei-
chen und reinen nordischen Charakter , daher gebrauche ich die Bezeichnung 
»nordoid« von allgemeinerem Sinn. So ver t r i t t z. B. der 938. Schädel mi t 
seiner äussersten Schmalheit und Länge und den Eigenheiten des Gesichtes-
eine primit ivere Form der nordischen Rasse (protonordicus), der 974. ist auf 
Grund seiner e twas kleineren S ta tur und konkaven Nasenrücken eher von 
subnordischem Charakter , während an dem 933. Skelette die nu r übermi t te l -
grosse Statur , die brei tere Stirn, brei tere Jochgegend, aber hauptsächlich • die • 
Gestal tung der Nase von kräf t iger mongolischer (sibirider oder palaeomon-
golider) Mischung zeugen. Es ist auffal lend, dass die nordoide Gruppe durch 
keinen einzigen weiblichen Schädel ver t re ten ist. 
2. Die Untergruppe mit mediterranoiden Merkmalen ist aus dem Land-
strassengräberfeld durch ein männliches Skelett (913.), aus dem Gräberfe lde 
Gehöft Nr. 5. durch 3 männliche (1003, 1006, 953.), u n d 2 weibliche (962, 1005.) 
Skelette ver t re ten. Auch von diesen nähern sich 2 (913, 1003) mi t ihrer en t -
schieden kleinen Sta tur und pr imit iveren morphologischen Eigenheiten der 
protomediterranen Rasse, während an den übrigen die 'Merkmale einer m e h r 
oder minder s tarken Rassenmischung w a h r n e h m b a r sind. Auf ihre a u s f ü h r -
lichere Behandlung gehe ich hier nicht ein. 
B) Mesokrane Gruppe 
Hierher reihte ich 37 Skelette, beziehungsweise Schädel ein. Wenn wi r 
diese auf Grund der Gesamtheit ihrer wichtigsten Merkmale ordnen, gelan-
gen wir wieder zu zwei Untergruppen, deren eine in ihren vorherrschenden 
Eigenheiten osteuropiden Charakter trägt , die andere hauptsächliche Charak-
terzüge der europo-sibiriden, oder uralischen Rasse spiegelt. 
3. Die osteuropoide Untergruppe. Bezeichnend d a f ü r ist die untermi t te l -
grosse Statur , gröbere Knochengestal tung, ein grösserer eckigerer, e twas f la -
cher Gehirnschädel, breitere, gewölbtere Stirn, ein curvo-occipitales Hin te r -
haupt , in der Nofma occipitalis höhere, aber abgerundete Genickkonturen, ein 
eckiges, aber völlig europides Gesicht, in Form von einem stehendem Rechteck, 
mittelhohe, eckige Augenhöhlen mit meistens wagerechtem unte rem Rand, 
ein kurzer , konkaver Nasenrücken von mi t t le rer Höhe, mesorrhine Nasenöff— 
nung von europidem Charakter , un ten durch eine mittelmässig entwickel te 
crista nasalis begrenzt, eine wenig t iefe fossa praenasalis, ein mittelmässiges,. 
:332 l . b a r t u c z u n d g y . f a r k a s 
e twas vorgeschobenes Jochbein, ein dünner , aber hervor t re tender Jochbogen, 
mittelmässiger Unterk iefer mi t grosser Gonionbreite, massig entwickel te K i n n -
spitze. Hierher sind aus dem Landstrassengräberfeld 6 männl iche (947, 934, 
937, 940, 919, 935.) und 4 weibliche (914, 942, 911, 921.) Skelette, aus d e m 
Gräberfeld Gehöft Nr. 5: 5 männl iche (993, 1007, 958, 977, 998.) und 9 weibliche 
(996, 961, 965, 964, 988, 995, 991, 969, 976.) Skelet te zu zählen. Es gibt aber 
beinahe keines un te r ihnen, das die Merkmale der osteuropiden Rasse voll-
kommen rein aufweisen würde . Meistens t ragen sie die Spuren einer turanid-
pamiriden, ein kleinerer Teil von ihnen die Spuren einer europo-sibiriden 
Rassenmischung an sich, an einem (942.) sind sogar mediterrane Rassenmerk-
.male nachzuweisen. 
4. Europo-sibiroide, oder uraloide Untergruppe. Bezeichnend f ü r sie ist 
•eine kleine Sta tur , ein Gehirnschädel von wesentlich kleinerer Kapazi tä t u n d 
im allgemeinen von pr imit ivem Charakter , das schmale und niedrige, n u r 
.mässig nach hinten fl iehende, aber in der Schläfengegend beträchtl ich brei t 
werdende Stirnbein, im allgemeinen ein niedriger Gehirnschädel mi t nach 
hinten f l iehender Schädeldachlinie, ein niedriges Hinterhaupt , im wesentl ichen 
• von curvooccipitalem Charakter , das infolge der ausgesprochenen parieto-
occipitalen Abflachung öf te rs e twas kegelförmig erscheint, und das in der 
Norma occipitalis sehr niedrig und von abgerundeten Konturen ist. Das Gesicht 
ist klein, niedrig, in der Jochgegend recht breit , daher erscheint es mi t der 
schmalen St i rne und d e m ebenfal ls schmalen Gesicht meistens sechseckig. Das 
Jochbein ist von schräger Lage, s tark hervorgeschoben, aber 'klein, der Pro-
cessus zygomaticus maxillae niedrig, die fossa canina leicht eingedrückt , so 
t r äg t das Gesicht n u r mässig mongolischen Charakter . Sehr bezeichnend ist 
die primit ive Gestal tung der knöchernen Nase. Die Nasenbeine sind klein, 
t ragen die Form einer Sanduhr , liegen e twas flach, infolge dessen sind die 
Nasenwurzel und der Nasenrücken recht niedrig. Die Augenhöhlen sind klein, 
ihre Ecken sind abgerundet . Besonders pr imit iv ist die Gestal tung der apertura 
piriformis: sie ist sehr niedrig, sei twärts s t a rk ausgehöhlt , chamaerrhin , die 
untere Grenzleiste (crista nasalis) ist sehr schwach entwickelt , geht ö f t e r s in 
-eine fossa praenasalis über, f o rmt sogar manchmal einen Abhang (clivus), was 
in Verbindung mi t der in gesteigertem Masse schmaler St irne schon von de r 
Annäherung an eine palaeoarktische Rasse zeugt. Die pars alveolaris un t e r der 
Nase ist sehr niedrig, meistens prognath. Der Unterk iefer ist niedrig, die K inn -
spitze schwach entwickelt , der un te re Rand ist meistens vornübergebeugt . 
In diese Gruppe gehören aus dem Landstrassengräberfelde 4 männl iche 
(924, 946, 912, 915) und 5 weibliche (916, 918, 927, 944, 930.), aus dem Gräber -
feld Gehöft Nr. 5. 2 männl iche (959, 1004) u n d 2 weibliche Skelette (955, 980.). 
"welche aber die Spuren einer Mischung einesteils mi t osteuropiden, anderen-
teils mi t turanid-pamir iden Rassenelementen an sich tragen. Letztere zeigen 
sich hauptsächlich in höheren Augenhöhlen, e iner höheren und schmäleren 
•Gesichtsform, in längeren und breiteren Nasenbeinen und in einer k rä f t ige r 
-entwickelten crista nasalis. 
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C) Die brachy-hyperbrachykrane Gruppe 
Die hierher gehörenden Skelette lassen sich ebenfalls in zwei Rassenkreise 
(europid u n d mongolid) teilen, und auf Grund der Gesamthei t ih re r Eigenhei-
ten sondern sie sich in drei Untergruppen. 
5. Turanoide Untergruppe. Kennzeichnend f ü r diese Gruppe sind in ers ter 
Linie nebst der Übermittelgrossen Statur , de r grosse, h inten auffa l lend-
brei te und niedrige Gehinschädel, und im Verhäl tnis dazu zü kleine, aber regel-
mässige, zar ter ge formte Gesichtsschädel. In dieser Gruppe f inden wir die 
Schädel mi t der grössten Kapazität , mit der am meisten hervor t re tenden 
Parietalhöckergegend, die in der norma occipitalis relative niedrigsten und 
besonders brei testen Schädel mi t sehr niedrigen Schädeldachkonturen. In der 
norma temporalis ist die mittelmässig hohe, gewölbte St i rn charakteristisch, 
bei den Männern nu r schwach hervortretende, bei den Frauen völlig flache 
Schädeldachlinie, deren höchster P u n k t auffa l lend vorne, in die Bregmagegend 
fällt . Das Hin te rhaup t ist regelmässig gewöhlbt, curvo-occipitalis. Das Gesicht ist 
symmetrisch, völlig orthognath, eher hoch als breit, nicht besonders eckig, 
zeigt eine s tehende Rechteckform, deren Grundlage aber e twas schmäler ist. 
Die breitere, e twas f lache Stirn, die schwach entwickel ten glabella u n d arcus, 
das grössere, e twas derbere Jochbein, die wenig vert ief te , oder ausgefüll te 
fossa canina geben zwar einen leisen, feinen mongoloiden Charakter dem 
Gesicht, doch wi rd es durch die grosse, schmale, aus der Gesichtsebene her-
vor t re tende Nase, das ziemlich lange, gerade, oder a m Ende leicht abgerundete, 
in t ransversaler Richtung s tark gekrümmte Nasenbein, die schmalere, höhere, 
unten und se i twär ts mit scharfem Rande begrenzte apertura piriformis von. 
dem mongoliden Rassenkreise scharf getrennt. Charakter is t isch ist f ü r diesen 
Typ die interessante Gestal tung der Stirn von doppel tem Charakter . In der 
norma verticalis nämlich scheint die St irn im Verhäl tnis zu der äusserst gros-
sen parietalen Breite schmal, deshalb gibt der transversale fronto-parietale 
Index stenometopische Werte. Dem gegenüber ist die Stirn in der norma fron-
talis entschieden von brei tem Charakter , besonders im Verhäl tnis zum Gesicht. 
Die übermässige Breite und besonders an weiblichen Schädeln wahrgenom-
mene Abflachung des hinteren Schädels erweckt samt der alten typologischen 
Verb indung . mit dem mongoliden Rassenkreis auch den Verdacht , ob diese 
ex t reme Form nicht eventuell mit dem in einigen Gegenden besonders bei 
Frauen üblichen Brauch: die Last auf dem Kopfe zu tragen, in Zusammenhang 
w ä r e ? 
In diese Gruppe gehören aus dem Landstrassengräberfelde 4 männliche 
(925, 939, 948, 909.) u n d 2 weibliche (922, 941.), aus dem Gräberfe ld Gehöft Nr. 
5. 4 männliche (978, 1001, 997, 986.) und 3 weibliche (970, 973, 1002.) Skelette. 
Aus ihrer vergleichenden morphologischen Untersuchung stellt es sich heraus 
einerseits, dass der grössere Teil von ihnen eine sibiroide oder pamiroide Ras-
senmischung wahrnehmen lässt, andererseits, dass die reineren, ausgepräg-
t e ren turanoiden Typen im Gräberfeld Gehöft Nr. 5. zu f inden sind. Die aus-
führ l ichere Charakter is t ik der turaniden Rasse s. in den Arbei ten von L. 
BARTUCZ (1, 2) , P . LIPTÄK (7, 8) , J . NEMESKERI (9, 10) . 
6. Die Pamiroide Untergruppe. Die E in füh ru n g dieser Rasse in die unga- • 
rische wissenschaftl iche Li tera tur und der Nachweis ihrer Rolle in der ungar-
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ländischen Rassengeschichte und Ethnogenesen, ist das Verdienst von P . 
LIPTÁK (6,8). Doch gibt es in der genaueren Feststel lung ihrer charak te r i s -
tischen Merkmale, sowie in der Bewer tung ihrer ' .historischen Rolle und ih ren 
Beziehungen zu den übrigen Rassen noch viel Unerklär tes und Verworrenes, 
so im Ausland (13, 6, 12), wie bei uns zu Hause. Meiner Meinung nach ist és 
das richtigste, wenn wir die pamirische Rasse als eine de r taur iden Rasse n a h e . 
s tehende Variat ion der turaniden Rasse auffassen, eine Variation, welche 
sich aber von beiden wesentlich unterscheidet. Zweifellos ist sie von der 
turaniden Rasse gut zu unterscheiden, doch steht sie in manchen ihrer E igen-
heiten dieser näher , als der taur iden Rasse. Davon hat mich auch . die U n t e r -
suchung der Adorjáner Schädel aus der Awarenzeit überzeugt. 
Die mi t der obigen Benennung abgesonderte Gruppe charakter is ier t d e r ' 
vorgehenden gegenüber die entschieden höhere Statur , schlankerer Wuchs, 
kleinerer Gehirnschädel von geringer Kapazität. Der Hinterschädel ist a b e r 
wesentlich höher, was besonders in der • porion-vertex-höhe zum Ausdruck 
kommt. Die St i rne ist schmaler, nach hinten f l iehender. A m auffa l lendsten ist 
der Unterschied am hinteren Schädel, dér beträchtlich höhér u n d besonders 
schmaler ist. Das Hinterhaupt ist bei Seitenansicht' kürzer, weniger gerundet , 
die Schädeldachlinie nach h in ten fliehend, deshalb fäl l t auch die Vertex wesen t -
lich m e h r nach hintenzu, gegen die Mitte der sagit talen Naht. Das Gesicht ist 
höher, aber nach unten stark verschmälert . Die Augenhöhlen sind höher, das 
Jochbein kleiner, eher in Schläfenlage, der Jochfortsatz des Oberkiefers nied-
riger, die pars alveolaris höher, das Kinn und der Unterk ie fer schmaler, höher . 
Doch ist am Gesichtsschädel die auffal lende, sehr lange, am Ende gekrümmte , 
knöcherne Nase, welche die zu diesem Typ gehörenden auch weiblichen 
Schädel sogleich e rkennen lässt. Dessen ungeachtet sind die Merkmale dieses . 
Typs viel zarter , ebenmässiger, als die gleichen Merkmale der taur iden Rasse, 
davon besonders die allgemeine Gestal tung der Stirne, des Hinterhauptes u n d 
des Gesichtsschädels wesentlich abweichen. 
Diese unsere Gruppe wird in den beiden Adorjáner Gräberfe ldern durch 
9 Skelette vertreten, und zwar im Landstrassengräberfeld 2 männliche (929, 
926.) und ein weibliches (949.), im Gräberfeld Gehöf t Nr. 5. 2 männl iche (952, 
985.) und 4 weibliche (983, 960, 967, 1000.) Skelette, welche eine überwiegend 
turanide Rassenmischung zeigen. 
7. Die tungoide Untergruppe. Diese habe ich von der europosibiriden 
Gruppe abgesondert, denn obwohl jene auch in den mongoliden Rassenkreis 
gehört, ist sie mesokran, und nicht só ausgesprochen mongolid, d. h. drück sie 
nicht so kräf t ig der Population den mongoliden Stempel auf, wie das tung ide 
Element, das eine brachy-hyperbrachykräne und in allen ihren Merkmalen 
ausgesprochen von der eüropiden äusserst abweichende mongolide G r u p p e 
vertr i t t . Ihre bezeichnenden Merkmale sind: niedrige, gedrungene Gestalt , 
kurze, robuste Gliedmassen, sehr brei ter Schädel von grosser Kapazität . Beson-
ders der hintere Schädel ist breit . Die Stirne ist auch breit, , von mässig 
f l iehendem Charakter und nach hinten zu an • Brei te noch gewinnend. Die 
Schädeldachlinie ist nach hinten fliehend, doch ist de r Gehirnschädel beson-
ders im Verhäl tnis zur Breite niedrig. Das Hinterhaupt ist kurz, curvo-occipi-
talis. In der norma occipitalis ist der Gehirnschädel niedrig, breit, die Schädel -
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dachlinie abgerundet . A m Gesichtsschädel herrscht die Breite und die Flachheit. 
Besonders die Jochgegend ist breit, was dem sehr grossen derben s tark facial 
gelegenen Jochbeine, dem vorgeschobenen Jochbogen, und dem hohen, brei ten 
völlig flachen Charak te r t ragenden Jochfortsatze der Maxille zu verdanken ist. 
Deshalb zeigt das Gesicht meis tens die Form von einem Sechseck. Die Glabella 
ist mittelmässig entwickelt , doch lässt sie die breite, f lachen Charak te r t r a -
gende pars interorbitalis und die flache, breité Nasenwurzel weniger e n t -
wickelt erscheinen. Die Augenhöhlen sind meistens hoch, ihre Ecken s ind . 
abgerundet . Die Nasenbeine sind kurz, flach liegend, öf ters rudimentär . Infolge 
der kräf t igen Entwicklung des Jochbeines und des Jochfortsatzes der maxilla 
sind die unteren ränder der Augenhöhlen etwas wagerecht und t re ten kräf t ig 
hervor. Die un te re Grenzleiste der breiten, niedrigen apertúra priformis fehl t , 
oder ist ganz schwach u n d davor befindet , sich eine fossa'praenasalis. Die 
/ossa canina ist völlig ausgefüllt . . Unterkiefer niedrig, abgerundet , K inn 
schwach entwickelt . Zähne im Verhäl tn is zum grossen, bre i ten Gesicht s eh r 
klein, eng aneinander liegend. Die kompakte Knochensubstanz ist sehr mas -
siv, von grosser Oberfäche, bei Männern mi t s tarken Muskeladhäsionsfor t -
sätzen und -f lächen, weshalb der Schädel recht schwer von Gewicht ist. 
Dieser Typ wird aus dem Landstrassenfr iedhofe durch . 2 männl iche 
Skelette (943a, 945a), aus dem Friedhofe Gehöf t Nr. 5. 2 männl iche Skelette 
(981, 994.) und ein weibliches Skelet t (975.) ver treten. Doch alle ver ra ten eine 
leichtere europide ( turano-taurid-pamirid) Rassenmischung, was in e iner hö-
heren Statur, längeren Nasenbeinen, in einer kräf t igeren arcus superciliaris 
und eingedrückter fossa canina zum Vorschein kommt. 
Was die Häufigkeit des tungidischen Elements betr i f f t , ist zwischen den 
beiden Friedhöfen kein Unterschied wahrzunehmen, dem gegenüber ist es 
un te r den Männern (9,5%) dreimal so häufig, wie unter den Frauen (3%). 
Hingegen kommt das sibiride Element, wie wir es schon gesehen haben, u n t e r 
den Frauen und im Landstrassenfr iedhofen in wesentlich höherem Prozent 
vor. 
Wenn wi r in unseren zwei aufgeschlossenen Gräberfe ldern a u s der A w a r e n -
zeit, d. h. in deren Menschenmater ia l das Verhältnis des europiden und mon-
goliden Elementes und aus diesem Gesichtspunkte den Charak te r unsere r 
Gräberfelder feststellen wollen, dür fen wir, meiner Meinung nach, das europo-
sibiride Element neben dem tungidischen nu r in 50% seiner tatsächlichen 
Häufigkeit in Betracht nehmen, u m ein richtiges Bild zu gewinnen. In dieser 
Weise ist das auch an dem somatischen Bilde der Population gu t zum Aus-
druck kommende Verhältnis der gesamtmongoliden Elemente im Landstrassen-
gräberfeld auf 19%, im Gräberfe ld Gehöft Nr. 5. auf 12% zu setzen. Somit 
haben wir nun unsere Gräberfelder unter die nur in geringem Masse mon-
goliden, in ihrer grossen Mehrheit aber (80—88%) unter die Gräberfelder völlig 
europiden Typs zu zählen. 
Mit der Stelle der Adorjáner Gräberfelder un te r den ungarländischen 
Gräbern aus dér Awarenzeit , mit der ethnogenetischen Bedeu tung des- V e r -
hältnisses der europiden und mongoliden Elemente, habe s ich . die Absicht, 
mich wegen der Beschränkthei t des mir zur Ver fügung s tehenden Raumes, in 
einem besonderen Art ikel zu befassen. Hier bemerke ich bloss soviel,, dass die 
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Rassenzusarrvmensetzung der Population der Gräberfelder die Voraussetzung 
von dem Überleben einer minderzähligen gepidischen Bevölkerung und von 
ihrer starken Vermischung mit satmatischen, hunnischen, awarïschen ethni-
schen Elementen, nicht aüsschliesst, sondern in gewissem Grade unterstiizt. 
D o c h v o n d e r R o l l e d e r e i n z e l n e n e t h n i s c h e n E l e m e n t e n k ö n n e n w i r e r s t n a c h 
-de r v e r g l e i c h e n d e n B e a r b e i t u n g d e s a n t h r o p o l o g i s c h e n M a t e r i a l s d e r e i n s c h l ä -
g i g e n a u t h e n t i s c h e n F r e d h ö f e e i n e b e g r ü n d e t e r e A t w o r t geben .* 
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1. G r ä b e r £ e 1 d : L a n d s t r a s s e . 2. G r a b e r f e 1 d : G e h ö f t N r . 5 
909 912 913 915 919 924 925 926 928 929 931/a 932 933 934 935 937 938 939 940 943 945/a 946 947 948 950 952 953 958 959 966 974 977 978 979 981 985 986 989 993 994 997 998 1001 1003 1004 1006 1007 
1 4 5 7 ' 11 15 16 18 20 21 23 24 25 26 27 29 30 31 32 35 38 39 1 2 7 8 24 26 27 28 30 33 34 36 38 39 42 43 46 48 49 51 52 
55—60 35—40 45—50 30—40 65—70 65—70 40—45 50—55 45—50 45—50 40—45 60— 60—65 45—50 65—70 17—18 65—70 55—60 55—60 40—45 50—55 50—55 55—60 3C—35 50—55 35—40 50—55 50—55 60—65 50—55 30—35 65—70 40—45 18—22 55—60 50—55 55—6(1 • 30—35 45—50 50—55 60—65 20—22 45—50 55—60 40—45 50—55 55—60 
1. 177 179 198 178 174 179 187 180 190 176 182 172 203 183 179 180 178 183 182 183 187 186 179 181 185 177 183 180 177 _ 182 174 185 189 171 188 180 193 176 
2. 175 171 193 162 171 175 183 — — 171 — — 184 173 180 169 203 182 177 — 172 170 183 174 — 175 183 177 173 — 182 174 172 174 171 — 177 — 181 173 174 182 167 182 175 188 172 
3. 174 174 190 171 169 174 184 — • . — 176 _ — 187 167 174 166 191 180 168 — 171 172 176 179 176 183 176 171 — 174 176 169 179 177 — 168 — 174 — 181 177 165 181 178 182 169 
5.: — — — — 103 — 100 — — . — — — 105 98 93 105 103 101 103 98 97 — 104 97 92 103 97 — 103 — 101 102 99 — 96 106 — — 104 7. — — — — 41 — 37 — — • — — — 40 38 37 35 — — 35 — — — 37 40 34 36 — 35 39 32 37 34 — — — oti 34 33 — 38 32 — — — 
8. 144 143 135 136 140 141 155 141 — 143 — — 134 142 146 136 120 149 139 — 147 143 143 143 — 146 138 147 145 — 133 147 152 131 161 145 142 — 142 147 153 149 143 — 147 140 139 
9. 95 100 94 90 97 91 93 99 — 94 — — 96 96 98 92 84 94 95 — 97 89 92 102 — 100 100 93 95 — 90 100 94 94 97 — 98 — 102 93 101 — 92 91 100 93 95 
10. 121 119 114 111 118 114 124 119 — 118 — — 115 120 119 114 102 120 114- — 118 114 116 118 121 124 117 117 — 112 123 123 114 126 — 118 — 127 122 125 128 113 114 115 114 116 
11. — 126 10S 110 123 — 132 129 — 124 . — — 123 125 128 111 130 126 — 130 127 125 — — 125 122 128 114 — 115 126 123 117 131 — 123 — 122 125 130 124 125 — 129 104 120 12. 123 116 106 — 116 — 122 — — 115 — — 110 104 119 104 115 104 — 114 109 113 _ — 117 110 112 107 — 105 119 113 109 114 — 116 113 • 106 110 117 113 114 — — 107 109 
13. — 106 — — 105 — 113 106 — 105 — — 107 106 114 100 l i t 110 —1 116 106 106 — — 104 106 109 102 — 105 109 106 106 107 — 112 — 115 107 107 107 109 — 109 94 99 
16. — — — — 31 • — 30 — — — — 31 29 30 — 32 — • — — 28 30 — 30 — 34 34 30 34 — — 31 — 29 34 — — 32 26 — — . 29 
17. — — — — 133 — 136 — — — — 145 130 124 127 137 — — — — 126 133 124 123 — 128 129 123 130 129 — 126 — 129 132 127 — 125 120 — — 126 
20. 94 107 112 93 IC6 106 114 114 — 104 — — 118 106 111 101 104 107 107 106 96 105 ' 1 1 105 100 101 102 — 106 111 106 105 117 — 102 — 106 118 118 102 100 109 102 113 100 
22. 105 107 99 104 99 101 108 — — 104 — 112 101 101 92 104 105 , 98 98 98 110 . • 98 101 99 97 — 95 104 101 104 114 — 96 — 98 103 110 — 95 106 102 103 102 
.23. 368 362 378 358 351 — 399 — — 366 — — - 393 355 368 348 388 370 362 — 344 351 362 371 — 372 373 365 356 — 355 379 369 365 388 — 356 — 369 — 388 379 344 372 370 370 352 
24. 302 312 ' 311 — 316 — 324 312 — 312 — — 322 310 322 303 302 322 308 — 320 298 312 — — 317 303 309 313 — 300 315 322 306 342 — 300 — • 308 323 330 320 298 — 302 329 295 
25. 518 521 538 505 512 — 542 — — 519 — — 528 510 530 492 531 532 516 — 530 516 531 522 531 527 538 523 — 512 542 532 522 543 — 521 — 522 — 542 543 512 — 532 542 509 26. 130 — 126 122 122 125 135 127 — 128 — 135 128 127 118 132 132 133 122 121 131 130 130 131 122 124 — 129 131 128 125 136 — 122 — 130 138 126 — 126 128 125 124 122 
27. 128 — 126 122 123 130 136 — — 132 — — 142 117 125 120 129 120 112 — 113 116 118 132 — 122 131 i24 113 — 117 118 98 130 130 128 113 — 120 — 138 128 112 120 127 122 • 118 
28. 109 111 121 111 105 — 117 — — 106 — — 116 111 118 106 124 111 116 — 107 114 114 106 118 110 118 115 — 107 132 143 109 118 — 117 — 108 — 119 119 108 117 — • 116 105 
28.1. 51 60 64 67 58 62 62 — — 55 — — 65 62 58 45 62 60 58 — 62 70 57 63 72 50 63 60 60 48 83 86 62 70 69 58 53 50 — 67 60 58 63 55 70 60 
29. 112 — 112 107 108 106 117 111 109 — — 118 109 112 104 119 116 112 — 111 107 113 114 - 113 112 106 108 — 111 110 111 111 121 — 104 — 110 117 11-1 — 105 116 108 110 112 
30. 111 — 116 108 110 114 123 — 114 — — 126 104 113 110 117 106 105 — 106 104 106 117 111 118 113 104 — 107 108 93 118 118 110 102 — 107 — 124 117 10& 107 111 114 105 31. 90 92 102 92 88 — 96 . — — 90 — — 98 89 99 87 96 93 94 — 90 91 92 87 92 93 93 94 — 90 106 105 90 93 — — — 89 — 96 85 93 92 — — 85 
31.1. 49 56 62 61 52 56 58 — 52 — — 61 59 56 42 58 60 51 59 61 52 60 65 49 56 56 55 46 69 77 55 67 63 55 52 49 — 62 56 54 64 56 67 56 
32.1. 58° — 550 62° 590 58o 610 — — 58° — 590 6O0 6O0 56° 53° 540 550 — — 56° 55° 62° — 63o 570 590 56° — 530 6O0 56° 6O0 65° — 56° — 570 60° 65° — 570 550 570 590 58° 
32.5. 123° — 136° 1290 131° 1280 1290 128° — , 1240 — — 1240 1230 1250 131° 133° 130° 1240 136° 1290 130° 132° 1240 122° 1350 130° — 130° 1330 132° 1330 130° — 1290 — 1230 126° 1310 — 1340 1330 1290 1340 135° 
33. — 1170 l l i o • — 115° — 1220 — — — — — 1150 113° — 1110 1130 1180 U60 II80 120° 109O — 1140 1150 II50 1210 1240 — — — II80 — 1190 — 1170 — — — - 117° 
33.4. 1250 125° 126° — 132c — 120O — — — — • 1250 120° II80 II80 — 120O II80 1240 1170 1250 1150 115° — 1170 .1220 IO80 130° II50 — — — 1170 — 1210 IO70 1260 1120 — — 1190 
34. — — — — — — — 1 2 0 — — • — — — l o —3o — 3 0 —50 : 0o —160 — 7 0 —2o — —50 —160 — 7 0 —100 —220 — — — —70 —90 — 1 3 0 — —IIP — • — — — 
38. 1390 — 1350 ' — 1450 — 1620 — — 1480 — — 1540 1250 1380 1240 1500 1330 — 1460 — . 1380 1380 — 1510 1460 l'400 • 1340 ' — 1270 1440 1540 1390 1580 — 1300 — 1470 1330 1700 — ' 1260 
570 
— 1400 1290 
39. — 542 522 442 470 — 600 570 — 547 — — 700 567 — 442 637 690 568 — — — 601 591 — <607 622 532 502 — 520 660 582 592 695 — 625 — 597 720 667 — 490 
63 
645 615 
39.1. — , 67 62 77 53 48 70 97 97 75 — 55 75 71 39 62 82 98 73 75 — 54 60 84 85 80 80 70 61 62 77 35 70 80 75 — 75 — — — 62 64 55 69 — 82 
8 : : 1 81,4 79,9 68.2 76,4 80,5 78,8 82,9 — — 79,4 — — 70,5 80,7 80,2 79,1 59,1 81,4 77,7 — 81,7 80,3 78,1 77,6 79.8 73,8 79,0 81,0 — 73,5 79,5 85,9 71,6 89,4 — 80,2 
17 : 1 — — • — — 76,4 — 72,7 — — — — — 76,3 73,9 — 72,1 — 69,4 76,5 — — — — — — 68,9 71,1 66,7 68,7 — 70,7 69,7 69,5 71,0 71,7 — 71,2 
1.7 : 8 — — — — 95,0 — 87,7 — — — — — 108,2 91.6 — 9-1,2 — 85,2 98,6 — — — — — — 86,3 96.4 84,4 84,8 — 96,2 87,8 80.9 * 99,2 80,1 — 88.7 
20 : 1 53,1 59,8 56,6 52,3 60,9 59.2 61,0 — • — 57,8 — — 62,1 60,2 61.0 58,7 51.2 58,5 59.8 — 58,9 53,9 57,4 61,0 — 57,4 53.5 54,3 57,0 — 58,6 60,0 59,9 57,4 65,0 — 57,6 
. 9 : 10 78,5 84,0 82,5 81,1 82,2 79,8' 75,0 83,2 — 79,7 — — 83,5 80,0 82,4 80,7 82,4 78,3 83,3 — 82,2 78,1 79,3 86,4 — 82,6 80,7 79,5 81,2 — 80,4 81,3 76,4 82,5 .77,0 — 83.1 
9 : 8 66,0 69,9 69,6 66.2 69,3 64.5 60,0 70,2 — 65,7 — — 71,6 67,6 67,1 67,7 70,0 63,0 68,4 — 66,0 62,2 64,3 71.3 — 68,5 72,5 . 63,3 65,6 — 67,7 68,0 61.8 71,8 60,1 — 69.0 
27 : 26 98,5 — 100,0 100,0 100,8 104,0 100,7 — — 103,1 — — 105,2 91,4 98,4 101,7 97,7 90,9 84,2 — 92,6 95,9 90,1 101,5 — 93,9 100,0 101,6 91,1 — 90,7 90,1 76,6 104,0 95,6 — 92.6 
29 : : 26 86,2 — 88,9 87,7 " 88,5 84.8 86,7 87,4 — 85,2 — — 87,4 85,2 88,2 88,1 90.2 87,9 84,2 — 91,0 88,4 86,3 87,7 — 86,9 85,5 86,9 87,1 — 86,1 84,0 86,7 88,8 89,0 — 85,3 
30 : 27 86,7 - • — 92,1 • 88,5 89,4 87,7 90,4 — — 86,4 — — 88,7 88,9 90.4 91,7 90.7 88,3 93,8 — 93,8 89,7 89,8 88,6 — 91,0 90,1 91,1 92,0 — • 91,5 91,5 94,9 90,8 90,8 85,9 90,3 
31 : : 28 82,6 82,9 84,3 82,9 83,8 — ' - 82,0 — — 84,9 — — 84,5 80,2 83,9 82,1 77,4 83,8 81,0 — 84,1 79,8 80,7 82,1 — 78,0 84,6 78,8 81,7 ' — 84,1 80,3 73,4 82,6 - 78,8 — — 























































































































I n v e n t a r , - G r a b n u m m e r u n d L e b e n s a l t e r d e r ¡ e i n z e l n e n S c h ä d e l 
1. G r ä b e r f e l d : L a n d s t r a s s e . 2. G r ä b e r f e l d : G e h ö f t N r . 5 . 
911 914 916 918 921 922 927 930 941 942 944 .949 955 960 961 962 964 965 967 
3 6 8 10 13 11 a 19 22 33 34 36 . 4 12 13 14 . 16 17 18 
Adult . 50—55 18—20 35—40 55—60 25—30 ¡ 45—50 60—65 40—45 50—55 50—55 25—30 70—80 25—30 17—18 25—30 40—45 20—22 35—40 
I 
969 '970 973 975 976 980 983 988 991 995 
20 21 23 24 25 29 31 36 37 40 
30—35 35-1-40 50—55 30—35 60—65 70— 30—35 50—55 18—20 35—40 
996 1000 1002 10.C5 
41 45 47 50 


































































































































2 9 2 ' - — 2 9 7 
5 0 8 5 2 8 5 0 2 
1 1 7 1 3 0 1 2 3 
1 1 5 1 3 1 1 2 1 
— — 1 0 0 
5 1 4 5 5 2 
1 0 4 1 0 8 1 1 0 6 
1 0 3 1 1 5 1 0 8 
4 8 4 6 
OO 
4 8 
5 4 0 . 6O0 5 6 ° 





































































































































— 1 3 0 1 2 0 
1 2 2 1 2 0 1 4 0 
1 0 4 1 0 7 — 
6 6 5 8 6 0 
— . 1 1 8 1 0 3 
1 0 7 1 0 4 1 2 4 
8 8 8 9 — 
6 3 5 1 5 1 
— 5 9 0 5 8 ° 

















































































1 7 2 1 7 4 1 8 4 1 7 0 1 7 4 1 6 5 1 7 2 1 7 1 1 7 0 1 7 6 1 7 0 1 7 0 ___ 1 5 7 1 7 3 1 6 5 1 7 2 1 6 3 1 5 6 1 6 6 • 1 6 7 1 7 0 1 6 2 1 6 3 
1 7 1 1 7 4 1 6 3 1 6 8 1 5 9 1 6 6 1 6 6 1 6 5 1 7 0 1 6 2 1 6 4 , 9 1 1 0 0 1 0 3 9 5 9 3 9 6 9 6 9 2 • — 9 8 8 8 
L 3 3 3 9 3 4 3 3 3 0 3 2 3 5 3 3 — 3 2 3 4 
1 3 3 1 2 9 1 4 2 1 4 6 1 4 9 1 3 4 1 4 1 1 4 3 1 3 8 1 4 2 1 3 1 1 3 7 
8 5 1 0 4 9 0 9 2 9 5 9 5 9 6 • 9 2 . 8 3 8 8 
1 1 1 1 0 6 1 2 4 1 2 1 . 1 1 5 1 1 9 1 2 4 1 1 5 1 1 8 1 0 3 1 1 0 
1 1 3 1 1 2 1 2 0 1 2 2 1 2 0 1 1 1 1 1 3 1 1 7 1 1 4 1 2 2 1 0 8 1 1 3 
1 0 7 1 0 6 1 1 3 1 1 5 1 1 3 1 0 5 1 0 9 1 0 9 1 0 9 , 1 1 3 1 0 5 1 0 6 
9 9 9 5 . 9 9 1 0 2 1 0 9 - 1 0 1 1 0 3 1 0 2 1 0 3 1 0 7 9 1 1 0 0 
2 9 2 8 3 4 3 1 2 8 2 9 2 9 2 9 3 1 — 2 8 2 8 
1 2 4 1 2 5 1 3 6 1 3 4 1 2 4 . 1 2 4 1 2 4 1 2 1 — 1 1 9 1 2 3 
9 5 1 0 2 1 0 4 1 0 6 1 1 0 1 0 6 1 0 5 1 0 3 1 0 1 1 0 9 9 6 1 0 1 
1 1 0 1 0 4 1 0 1 1 0 4 • 1 0 0 . 9 5 9 6 9 5 1 0 0 9 5 1 0 3 
3 7 0 3 6 2 3 5 0 3 6 3 3 5 1 3 5 1 3 4 3 3 4 9 3 5 5 3 4 3 3 5 9 
2 8 0 2 8 9 3 0 9 3 1 8 3 2 8 3 0 5 3 0 7 3 0 5 2 9 6 — 2 8 2 3 0 0 
- — 4 9 2 5 2 4 5 0 5 5 1 8 4 8 3 5 0 0 5 0 7 5 0 8 5 1 5 4 8 8 4 9 2 
— . 1 1 9 1 2 5 1 2 1 1 2 8 1 3 0 1 2 1 1 2 7 1 1 8 1 2 7 1 1 3 1 2 5 
1 1 4 1 3 3 1 2 3 1 1 2 1 1 8 1 1 5 1 2 0 1 1 5 1 2 1 1 1 2 3 1 1 3 1 2 7 
1 1 6 1 1 6 . 1 1 5 1 1 7 1 1 7 1 0 8 1 1 1 1 0 5 1 1 0 1 0 5 1 1 0 1 0 2 
6 5 7 7 6 7 7 0 5 5 5 2 6 8 5 6 5 3 
1 5 4 6 2 5.1 
1 0 6 1 0 9 1 0 5 1 1 5 1 0 6 1 0 8 1 1 1 1 0 5 ; i o s 1 0 1 1 1 0 
1 0 4 1 1 6 1 1 2 1 0 1 1 0 3 1 0 4 1 0 7 1 0 3 1 0 7 1 0 7 1 0 3 1 0 7 
9 3 9 5 9 2 1 0 2 9 9 8 6 9 1 8 7 9 0 8 6 9 1 8 5 
6 0 6 9 6 1 6 8 5 1 5 0 6 1 4 6 5 0 5 1 5 5 5 2 
6 5 ° 6I0 6 3 ° 5 7 0 6 1 ° 5 7 ° 5 6 ° 5 7 0 , 5 7 ° 5 7 0 6O0 
1 3 3 0 1 2 5 0 1 3 1 ° 1 3 4 0 1 2 1 ° 1 3 2 ° 1 3 1 ° 1 3 2 ° 1 .26o 1 3 5 0 1 3 2 ° 
— : 1 2 6 ° — I O 5 0 1 1 6 ° 1 1 6 ° 1 2 5 ° II80 120O : II80 I I 7 0 1 2 7 0 
120O . ' 1 2 8 ° 1 2 4 0 1 3 0 ° 1 2 1 0 I I 9 0 . 1 2 5 0 1 2 4 0 I I 9 0 j 1 2 0 0 1 2 5 ° 1 2 3 0 
- — 1 5 ° .— — 3 o — l o — 1 1 ° —ICO — l O o —90 ' 1 — — l O o — 1 3 0 
• 1 2 8 0 1 3 4 0 1 3 8 0 1 5 7 0 1 2 0 0 1 3 4 0 1 2 9 0 1 2 6 0 1 3 1 0 1 1 2 0 1 2 7 0 
5 5 8 4 9 8 ' 7 4 0 5 7 0 6 1 8 4 8 5 6 0 8 6 6 7 3 6 5 4 3 5 5 8 2 






































































































173 - 169 174 176 
— 165 174 169 
— 167 164 172 
1 4 4 1 4 0 1 5 3 1 3 3 
8 9 8 6 9 6 8 8 
1 1 5 1 0 7 1 2 0 1 1 4 
1 1 2 1 1 7 1 2 4 106. 
1 1 6 1 0 6 1 1 1 • C M 
9 4 1 0 5 1 1 3 H 
104 9 8 100 102 
— ' • 9 4 8 8 9 2 
3 6 3 3 5 4 3 4 2 
3 0 8 2 9 3 3 1 2 — 
5 0 0 4 9 3 5 2 8 5 0 2 
. — 1 1 8 1 2 5 1 2 0 
1 3 0 1 2 0 9 0 1 2 5 
1 1 2 . 1 1 1 1 2 2 — 
5 3 4 9 6 4 4 4 
' — 1 0 3 1 1 2 1 0 5 
1 1 7 1 0 6 8 9 1 1 2 . 
9 0 9 2 1 0 1 . ' — 
5 1 5 0 6 2 4 3 
— 5 6 ° 5 1 ° 5 6 ° 
— 1 3 2 ° 1 3 3 0 1 2 5 0 
— 1 2 5 0 l l O o — : 
I I 7 0 1 2 0 ° 1 2 3 ° — • 
1 2 4 0 1 2 3 0 1 3 6 0 ' 
— 4 7 0 5 2 6 4 1 0 
2 9 6 4 5 2 5 5 
8 : 1 7 7 , 8 7 4 , 3 7 8 , 7 8 3 , 4 8 1 , 0 8 1 , 4 7 8 , 9 8 8 , 7 7 9 , 6 8 0 , 9 8 4 , 7 — 7 9 , 7 8 3 , 2 
1 7 : 1 • 6 9 , 3 • — 6 8 , 0 — • • — 7 1 , 5 6 7 , 4 • — • 6 9 , 6 7 1 , 7 7 5 , 9 — : 6 9 , 2 7 0 , 5 
1 7 : 8 8 9 , 1 — ' 8 6 , 4 ' — • — : . 8 7 , 9 9 5 , 5 — 8 7 , 5 8 8 , 6 8 9 , 6 — 8 6 , 9 8 4 , 7 
2 0 : 1 6 0 , 8 5 6 , 4 5 5 , 1 5 8 , 3 6 5 , 4 5 8 . 1 5 6 , 0 6 3 , 1 . 5 6 , 9 6 1 , 9 6 2 , 9 5 6 , 4 5 4 , 1 5 9 , 5 
9 : : 1 0 . 8 1 , 2 8 2 , 1 8 3 , 8 8 0 , 7 8 7 , 0 8 2 , 9 8 3 , 5 7 9 , 5 8 2 , 0 8 1 , 6 6 0 , 3 7 9 , 7 . 7 8 , 7 8 2 , 1 
9 : 8 7 2 , 3 6 9 , 2 6 6 , 4 6 3 , 0 . 7 3 , 8 . 6 9 , 3 6 9 , 6 6 2 , 4 6 9 , 4 . 6 6 , 4 6 5 , 3 — 6 2 . 0 6 3 , 9 
2 7 : 2 6 8 8 , 8 9 5 , 3 9 0 , 6 9 8 , 3 • 1 0 0 , 8 9 8 , 4 9 6 , 0 9 1 , 7 8 5 , 9 — 9 2 , 3 1 1 6 , 7 1 0 0 , 0 8 9 , 8 
2 9 : : 2 6 8 3 , 2 8 2 , 8 9 0 , 6 8 8 , 9 8 3 . 1 8 6 , 2 8 8 , 0 9 0 . 8 8 6 , 7 — 9 0 , 8 8 5 , 8 8 9 , 1 8 6 , 7 
3 0 : 2 7 9 1 , 0 8 9 , 3 9 3 , 4 8 9 , 6 8 7 , 8 8 9 , 3 9 0 , 8 1 0 0 , 0 9 1 , 8 8 7 , 7 8 6 , 7 . 8 8 , 6 9 2 , 0 8 9 , 6 
3 1 : 2 8 7 7 , 1 8 1 , 9 7 8 , 1 — — 8 6 , 0 8 5 , 0 — . 8 3 , 6 8 4 , 6 8 3 , 2 • — 8 1 , 1 8 3 , 5 

















































































8 i ; 2 1 3 0 , 7 7 7 , 1 
. 7 1 . 2 : — . 7 0 , 0 
8 7 , 7 1 — 9 0 , 8 
5 9 , 4 6 1 , 9 5 6 , 5 
8 3 , 5 , 7 8 , 0 8 0 , 6 
6 9 , 6 : 6 4 , 8 6 3 , 4 
1 0 2 , 5 9 6 , 9 1 0 0 , 0 
8 9 , 0 8 5 , 0 8 9 , 4 
8 8 , 4 8 7 , 0 9 1 . 2 
8 1 . 8 8 1 , 9 8 2 , 7 






































































5 8 , 0 
7 7 , 2 
66,2 
8 7 , 5 
8 7 . 5 
8 9 . 6 
9 7 . 7 
3. Beilage: Masse und Indizes der Gesichtsschädel : A . Männer . 
I : ) v e n t a r > G r a b n u m m e r ù n d L e b e n s a 1 t e r d e r e i n z e 1 n e ri S c h ä d e 1 
Nr. 1. G r ä b e r f e 1 d : L a n d s t r a s s e . 
1 j 2. G r ä b e r f e 1 d : G e h o f t N r . 5 . 
nach 
Mart in 909 912 913 915 919 924 925 926 928 929 931/a 932 933 934 935 937 938 939 940 943 945/a 946 947 948 . 950 952 953 958 959 966 974 977 978 979 981 986 993 994 997 998 1001 1003 1004 1006 1< 
1 '4 5 7 11 15 16 18 20 . 21 23 24 25 26 27 29 30 31 32 35 38 39 . 1 2 7 8 24 26 27 28 30 34 38 39 42 43 46 48 49 •51 
C 
55-55—60 35—40 45—50 30—40 65—70 65—70 40—45 50—55 45—50 45—50 40—45 60— 60—65 45—50 65—70 17—18 65—70 55—60 55—60 40—45 50—55 50—55 55—60 30—35 50—55 35—40 50—55 50—55 60—65 50—55 30—35 65—70 40—45. 18—22 55—60 55—60 45—50 50—55 60—65 20—22 45—50 55—60 ' 40—45 50—55 
40. 92 86 96 92 83 •.106 92 95 93 91 95 86 94 102 95 93 92 . 95 101 .— — 
L 
42. . • 104 __ — — — 111 110 88 — 119 109 — .— — — — — 113 -, — ' 109 — — 104 — — 115 — 108 — 111 — — — — • — 100 
-
43. — _ . 110 — 100 106 104 102 108 .— — ' — — 107 103 106 96 96 103 103 — . 107 99 101 110 — 105 104 104 — ' — 97 103 103 104 103 109 106 104 106 . — 103 104 110 Il 
44. — 101 — 100 — 95 98 — — 99 95 91 88 96 97 — 102 — ' 95 100 — 98 — 97 95 — 93 98 95 97 98 101 100 97 100 — — 97. — — 
45. | 131 _ — 135 143 ' — — . 135 138 137 142 — — — — — — . 131 — — 123 — 129 134 134 — 142 139 — 134 138 — 135 — "• — ' — 1 
46. . — 92 — 93 .—• 94 100 — — — — 90 . 96 87 96 100 96 ' — 103 • — 95 95 — 96 91 98 92 — 96 95 96 93 106 98 94' 105 88 — — 96 — _— 
47. — 111 124 :— 114 — 115 133 . — — - — — 112 110 111 116 123 110 — — — 111 118 — 127 — 116 112 — . 116 118 119 121 118 115 119 113 116 — — — — • — 1 
48. . : 65 67 68 — 71 82 — — — 63 63 68 69 72 69 — 80 — 68 67 — 76 i— 69 63 — 69 73 72 70 70 71 67 — 72 • — — 63 :— — -
49. — • . — - — 24 — — ' ' — — — — — — .. _ — — — — • — • — 25 — 23 25 24 26 — — — 24 — — . -
50. — 24 — 23 — 23 24 — — — 23 20 21 21 —i 21 — 21 25 — — — — 26 — 22 19 22 ' — 21 22 23 23 — — — 18 26 — 
51. ' 40 39 • : — ' 39 38 41 41 — — — 39 37 37 40 40 40 . ' — 40 — 41 40 — 40 ' — — 39 — 38 39 38 40 37 40 39 38 42 — — 38 — • — 
52. • — 33 32 — 35 29 31 35 — ' — — — • 30 34 — 33 30 31 34 — 38 — 33 30 — 32 — — 30 — 30 36 35 35 32 35 33 29 33 — — 32 . — — 
54. 29 — — 23 — 24 24 • — — — — 25 27 — . 2 2 24 26 . 24 —i. 27 — 28 25 — 28 — . 25 27 — 27 25 26 27 27 26 25 26 24 — — 28 — — 
55. 48 52 — 50 . — 51 57 — — — — 43 49 — 48 51 52 51 — 53 — 53 49 : 57 ' — 54 55 — ' 53 53 53 52 53 54 50 51 . 53 — — 52 — — 
55.1 . — — 36 — — — 20 — 32 38 — — 31 — — 33 • ' 38 — — — — — — — 33 37 — 37 36 — — 33 — — -
56. - — — — 17 — — 30 — — — — 22 _ — 13 21 20 — 30 — — 24 ' 24 — 24 23 — — — 24 23 21 23 . 18 — 24 — ' — 23 — ' • — 
57. — — — 11 — 7 10 — • • — — — . 6 _ — rj l 8 9 — — 8 — 7 9 9 — • " — 8 — . 6 — 8 — 8 6 10 4 8 — — 10 — — 
57.1 . • 20 — 17 19 — — — - • — 18 . — — 14 ,— . — 18 — — 16 15 — ' — . 21 — — , — • 17 36 . Î6 16 15 16 13 — — 16 — ; — -
•60. 48 49 49 50 — - 47 55 ' — . .54 — — 51 45 — 49 61 60 49 — 57 — 54 49 ' 52 — 51 — — 51 47 53 54 50 48 50 — . . 49 — — — — 1 51 
«1. 64 64 .— — 62 62 — 59 — • — 56 62 54 — 64 62 58 65 — — 66 — 66 — 69 — — ' 60 62 63 63 59 62 61 65 51 — — . — — — 
62. 42 46 45 43 — 37 49 — 51 :— . — 46 43 — 43 . — 53 47 44 49 — 49 — 44 48 50 — — 47 41 44 51 45 45 43 43 45 — — : 46 ' — 1 . 45 
63. 40 — 40 . — — 38 35 — 36 — — 37 41 40 32 — 38 41 33 39 — 41 — . 39 44 46 — 36 40 40 40 44 41 38 ' 39 35 — — 42 — — 
€5. ' 115 — 111 .— • 125 130 131 — 115 — 125 120 126 123 106 — 124 125 — — 128 . — — 117 118 115 120 — — 108 122 116 120 125 117 — R .133 124 • 127 120 - -130 . — -
66. 92 . 97 99 94 100 95 112 100 105 — 105 106 103 92 94 — 104 107 104 — 105 97 . 102 107 97 104 102 92 101 91 94 106 99 102 106 — : — 107 ' 100 106 95 102 — 1 
69. 30 — — 32 36 — — 33 33 36 — 38 — — 17 — 34 36 . 26 35 ,— 29 29 34 35 35 35 29 31 27 33 27 31 32 29 29 32 31 26 29 27 22 31 21 
70. — 66 60 68 72 66 62 68 72 69 66 70 65 59 67 57 73 74 70 61 — 62 63 61 64 61 66 70 63 61 64 68 65 . 72 70 64 67 — . 66 63 61 65 66 67 
'71. 30 28 31 31 28 23 29 30 35 30 28. 35 28 33 28 32 34 31 36 29 — ' 26 31 30 29 27 29 32 30 27 32 29 31 29 28 29 32 31 33 28 28 34 32 27 
72. — 83° 86° — 87° — . 90° 87° — — — — 85° 87° " — 86° 79° 84° 85° — 88° — ' 85° 91° — 89° — • 86° 87° — 89° 92° 81° 82° 88° 89° 87° — 87° — — 88° — — 
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